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DER Meister
Im Anbeginn unendlicher Geburten
Wart Ihr schon abgebildet und zu zweit.
Am dritten huge, da die Bäume wurden,
Geheimes Gleichnis SEINER Herrlichkeit
(Denn es genügte einmal IHN zu schauen)
Einander angetraut und zugewandt
Und wart im Baume und muh unbehauen.
Befreundete im Holze. Hand in Hand.

Doch einem uard i erlteissen. Euch zu nahii:
Der Engel Gottes kam zu ihm im Traum.
Der hat ihm seine lugen aufgetan
Eiir die i erborgne Wohlgestalt im Baum
Und ihm geboten eilends aujzustelin.
Der hat, zu frommem Handwerk ausgewählt.
Euch nie in einem Schreine sitzen sehn
l nd Euch behutsam aus dem Stamm geschält.

Wie last Du. Meisler. um die Schultern schmächtig.
So gai nullt königlich für einen Gott
l nd bist der En ige und heisst allmächtig.
Trägst Deinen Purpurmantel wie zum Spott.
Dei Menschen lllermenschlichster. Du Armer.
Ho hast Du Schwert und llerrsclierkrone. Christ?
Du bist alliebend. bist der lllerbarmer.
Du bist der Heiland. neil Du wehrlos bist.

Du bist dei Dunkle, neben Dir der Helle
In Deiner Seite braucht nuhts dazu zu tun.
Iis jui Duh da zu sein als Dein Geselle.

Gelten an seines Herren Blust zu ruhn.
Du legst den Irin beschützend um den Jungen.
H 'c Knaben tun, wenn sie zur Sihule gehn.
Mit Deinem Mantel haltst Du ihn umschlungen.
Ihiss ihm i on niemand Böses kann gescheht!.

Ist es die Weisheit, ist's die Kiaft des Mannes.
Was zieht Dil Ii hin mit glaubigem \ erlangen?
I" s ist das Göttliche in Dir. Jiduinnes,
Das Ihcli i erlockt, ihm eilig anzuhangen.
In ihn gelehnt, den l iiermesslichen.

Tin hoblet Schläfer unter seinem Zelt,
löst Du dem Ernsten. BiirtigliassUi hen
Zutraulich nie ein Lächeln beigesellt.

I iii-t Penzoldt. München.
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